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Gartenstrandkörbe direkt aus 
Bielefeld

STRANDKORBMANUFAKTUR SONNENPARTNER 

S chließlich steht sein eigener 

Strandkorb seit 25 Jahren im 

heimischen Garten. Und er 

weiß, wovon er redet, wenn sein Blick 

auf den Alustrandkorb der Marke „Prä-

sident Alu“ fällt, der ist nämlich unver-

wüstlich, heute würde man salopp 

„unkaputtbar“ sagen. „Den kann man 

vererben“, meint er mit breitem Grin-

sen und freut sich zu Recht über die 

dahinterstehende Qualität. Handarbeit 

ist der Garant für Langlebigkeit.

Okay, irgendwann muss er vielleicht 

mal aufgepolstert werden, aber auch 

das geht natürlich in der Manufak-

tur nebenan – garantiert in nur einem 

Tag. Professionelles Handwerk. In die-

sem Jahr können sich die Bielefelder 

33 Jahre Unternehmensgeschichte 

auf die Fahne schreiben. Das Thema 

Nachhaltigkeit wird erst gar nicht an 

die große Glocke gehängt, das lebt 

das Unternehmen absolut selbstver-

ständlich mit seinen inzwischen 70 

Mitarbeitern von Anfang an. Verkauft 

wird von Sylt bis München. Auf gro-

ßen Messen, wie der internationalen 

und weltweit größten Gartenmesse, 

der Spoga, in Köln, die jedes Jahr An-

fang September stattfindet. Hier zeigt 

sich das Unternehmen mit seinen Pro-

dukten auf beeindruckenden 330 qm. 

Jedes Frühjahr ist SonnenPartner auch 

auf der Haus & Garten in Bad Salzuflen 

vertreten. Auf der anderen Seite steht 

der Direktverkauf. In Bielefeld gibt es 

dazu eine Verkaufs- und Schaufläche 

von 3000 m² – auch für Gartenmöbel 

und Grills. Das sind die beiden Stand-

beine der Müsing GmbH & Co. KG: der 

klassische Einzelhandel und die Fach-

händler. Hinter dem Unternehmen 

stehen, wie gesagt, der Gründer Gerd 

Müsing und seine beiden Söhne Jörn 

und Volker. Ein Familienunternehmen 

par excellence. 

Apropos Manufaktur. Das ist ein 

gesetzlich geschützter Begriff, was 

die wenigsten wissen und der leider 

nur allzu oft missbräuchlich gebraucht 

wird. Das Qualitätssiegel Manufaktur 

dürfen tatsächlich nur Unternehmen 

tragen, wenn die eigene Produktion 

in Deutschland ist, sie inhabergeführt 

sind und mindestens 50 % Handarbeit 

im Produktionsprozess erfolgt. Kein 

Problem für die Premiumqualität der 

Marke SonnenPartner. Oder anders 

ausgedrückt: „Das Holz kommt durchs 

Tor rein, hinten kommt der fertige 

Strandkorb raus. Dazwischen liegen 

viele, viele Schritte.“ Das heißt: “Alles 

dazwischen machen wir“, so Volker 

Müsing. Und wen genau das interes-

siert – bei SonnenPartner kann man 

auch Betriebsbesichtigungen machen, 

sich die Produktionsabschnitte an-

sehen und eingehend erklären lassen. 

Vom ersten Holzzuschnitt, ob Nordi-

sches Holz, Mahagoni-Meranti oder 

Teak – alles aus nachhaltigem Anbau 

– bis zur Stoff- und Geflechtauswahl 

und zur Endmontage. Solche Be-

sichtigungen können auch gerne mit 

einem Abend in der Grillschule ver-

bunden werden. Da kann es schon mal 

sein, kaum zu glauben, dass Busse 

sogar aus Hamburg kommen. 

Wer aber dazu keine Zeit hat, ist ein-

geladen, sich auf der Website das 

Firmenvideo anzuschauen. Und dann 

gibt es natürlich den umfangreichen 

Katalog – gerade druckfrisch er-

schienen. Ein Blick auf die Seiten ver-

rät, die Kombinationsmöglichkeiten 

sind schier unendlich. Der Strandkorb-

konfigurator könnte 130.000 Variatio-

nen ausspucken. Aber keine Angst vor 

Verwirrung. Einerseits wird man bei der 

Vorgehensweise gut an die Hand ge-

nommen, andererseits ist die persön-

Gartenstrandkörbe sind die kleinen Oasen auf der Terrasse oder eben im Garten, kleine 
Inseln der Ruhe und Geborgenheit jenseits von Hektik und Alltag. Gerd Müsing, Senior-Chef 
der Strandkorbmanufaktur SonnenPartner in Bielefeld-Hillegossen, weiß wovon er redet. 

liche Beratung der Fachverkäufer herausragend. „Die lie-

ben nämlich die Produkte und informieren den Kunden mit 

großer Kompetenz und Leidenschaft“, so der Senior-Chef. 

Volker Müsing ergänzt nicht ohne Stolz: „Die Kunden ge-

nießen hier eine ganz andere Ansprache. Wir leben hier den 

Familien-Gedanken.“ Besonders für Frauen ganz wichtig – 

die Beratung mit Herz. Sie sind es ja meist, die die Kaufent-

scheidung treffen, wenn es um das schöne und gemütliche 

Zuhause geht. Insgesamt gehen „die Kunden manchmal 

raus und sagen: "So was habe ich noch nicht erlebt.“ Das 

merkt man auch auf den immer wieder anstehenden Schau-

tagen vor Ort, den Tagen der offenen Tür. Die sind immer 

sehr gut besucht. Auch noch erwähnenswert: Die Spenden-

tombola brachte das letzte Mal 2500 Euro für einen guten 

Zweck.

Was es Neues gibt? Auf jeden Fall die vielen Kleinigkeiten 

und Extras rund um die Gartenstrandkörbe: Stoffe, Dessins, 

Polster. Da sticht im Moment sicherlich der Fellbezug heraus 

– Kunstfell versteht sich. Reinkuscheln erwünscht. Nicht nur 

deshalb wird die Strandkorbsaison immer ausgedehnter. 

Selbst Sylvester im Gartenstrandkorb, die Flasche Sekt im 

Kühler angehängt, das Bistrotischchen an der einen Seite, 

die Handy- und Lektüretasche an der anderen Seite. Wind-

geschützt das Feuerwerk genießen. Ein Hingucker ist auf 

jeden Fall das Geflecht in Nadelstreifenoptik und die Bull-

augen in den Seiten. Die Vielfalt ist entscheidend und der 

Geschmack zählt. So das Credo des Unternehmens. Dass 

auch die Größe variabel ist, vom Ein- bis Dreisitzer, wissen 

die meisten Kunden ja. 

Und weil wir jetzt gerade dabei sind: Wie wäre es mit einem 

iPad- oder Tassenhalter, Gleitern, die das Bewegen auf Flie-

sen und Terrasse erleichtern, oder doch gleich Rollen? Tele-

skop-Fußstützen für Menschen bis 2 m Größe, eine elek-

trische, motorische Verstellung – auch möglich. Da kann 

man nur noch von einem High-End-Strandkorb reden. Klar 

ist auf jeden Fall, dass die Nutzbarkeit dieses universellen 

Gartenmöbels bis in den späten Herbst hinein gewaltig zu-

genommen hat, seit den Anfängen in den 80er-Jahren mit 

den ersten Entwürfen des Firmengründers Gerd Müsing. 

Damals ein Ein-Mann-Start-up mitten im Binnenland, fern-

ab von Nord- und Ostsee und deshalb anfangs gerne be-

lächelt, jetzt ein High-Class-Unternehmen mit Kunden bis 

Japan. Entfernung spielt keine Rolle und Extra-Kunden-

wünsche gehen immer. Was sonst noch zu erwähnen wäre? 

„… dass wir total nett sind.“ Lacht Junior-Chef Volker Mü-

sing. Stimmt.   

//  / www.sonnenpartner.de, Autorin: Jutta Jelinski
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Sommer - Sonne - SonnenPartner®

 Holzkohle-, Gas- und Elektrogrills · www.grill-spezialist.de

150 Strandkörbe, 200 Gartenmöbelgruppen, 80 Grills, 

        Sonnenschirme u.v.m.

 Kostenlose Park-
plätze direkt vor 
der Ausstellung!

DieSchatztruhe
Sommermöbel-Manufaktur
Detmolder Str. 627 · 33699 Bielefeld-Hillegossen
Tel. 0521/926060 · Fax 0521/9260636
Internet: www.sonnenpartner.de · e-mail:info@sonnenpartner.de

Geschäftszeiten: Mo.-Fr. 9.00 -18.30 Uhr, Sa. 10.00 -18.00 Uhr
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